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Information 6 

Neuregelung § 2b 

Umsatzsteuergesetzes 

- Umsetzung zum 01.01.2023 - 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://www.stadtkirchenkanzlei.de/service/downloads 

 

Im nachfolgenden Text als „Handreichung“ bezeichnet. 

https://www.stadtkirchenkanzlei.de/service/downloads
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

wie in unserer Information Nr. 5 angekündigt, erhalten Sie heute weitere Informationen: 

1. Hinweise auf einige wichtige Sachverhalte der Handreichung 

2. Dokumentationspflichten 

 

Im Vordergrund der Aktualisierung der USt-Bestandsaufnahme stehen zwei grundsätzliche 

Fragestellungen: 

a. Welche Einnahme für 2023 generiert die Kirchengemeinde insgesamt? 

b. Wie sind diese Einnahmen umsatzsteuerrechtlich einzuordnen? 

 

Durch diese unternehmerische Betrachtungsweise ist in einigen Bereichen ein Umdenken 

erforderlich.  

 

1.Hinweise zu Spenden und Sponsoring:  

 

Im kirchlichen Bereich betrifft dies insbesondere den Umgang mit Spendengeldern. Viele 

Einnahmen wurden in der Vergangenheit als Spenden betrachtet, spätestens ab 01.01.2023 

ist hier ein kritisches Hinterfragen erforderlich (s. a. Information 2). 

 

Zitat aus der aktuellen Handreichung S. 105, 9.2.61 Spende: 

 

 

 

Auch beim Sponsoring ist eine differenzierte Betrachtungsweise erforderlich. Hier ist 

zwischen Sponsoring ohne Gegenleistung und Sponsoring mit aktiver Gegenleistung sowie 
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Duldungsleistungen zu unterscheiden. Prüfungen des Sachverhalts sind hier u. U. im 

Zusammenhang mit der Herausgabe von Gemeindebriefen, Hinweisen auf der Homepage 

oder den Veranstaltungshinweisen / Plakaten für Konzerte vorzunehmen. 

 

Zitat aus der aktuellen Handreichung S. 106 / 107, 9.2.62 Sponsoring: 
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2.Dokumentationspflichten 

 

Weiterhin  weisen wir bereits heute auf die Dokumentationspflichten bei der Besteuerung der 

Kirchengemeinde. Für die umsatzsteuer- und ertragssteuerrechtliche Klassifizierung der 

Einnahmen gibt es für einzelne Leistungen verschiedene Möglichkeiten der Zuordnung. Hier 

muss die Kirchengemeinde nachweisen können, auf welcher Grundlage die Entscheidung für 

die vorgenommene Klassifizierung getroffen wurde. Als Nachweis dienen i. d. R. Verträge, 

Bescheide oder andere Bestätigungsschreiben Dritter. 

 

Daher bietet es sich an, diese Unterlagen in einem separaten Ordner „Umsatzsteuer“ in 

Papierform oder in digitaler Form, z. B. in DRIVE in intern-e (Zugriffe der Berechtigten auch 

dezentral möglich), abzulegen. 

 

Wir haben nachstehend eine Gliederung erstellt, an der Sie sich bei der Ordneranlage 

orientieren können. Für Sie ist es  wichtig, dass alle Informationen zum Thema Umsatzsteuer 

in der Kirchengemeinde vorliegen und dass auf diese z. B. im Rahmen einer möglichen 

steuerlichen Betriebsprüfung vor Ort zugegriffen werden kann. 

 

Das auf der nächsten Seite veröffentlichte Muster finden Sie auch im Downloadbereich der 

Stadtkirchenkanzlei in der Rubrik Umsatzsteuer. 

 

https://www.stadtkirchenkanzlei.de/service/downloads 

 

 

Per Mail können Sie auch gern die Datei im Word-Format unter der Mailadresse: 

umsatzsteuer.stadtkirchenverband@evlka.de  anfordern. 

 

 

 

https://www.stadtkirchenkanzlei.de/service/downloads
mailto:umsatzsteuer.stadtkirchenverband@evlka.de
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Spätestens im April erhalten Sie die Information Nr. 7.  

Bitte stellen Sie uns Ihre aktualisierte Bestandsaufnahme bis zum 30.03.2022 zur 

Verfügung! 
 

 

Ihr Projektteam Umsatzsteuer 

Jens-Hermann Fricke  Abteilungsleitung Haushalts- und Finanzwesen 

Heike Ziebell   Haushaltssachbearbeitung Haushalts- und Finanzwesen 

Christoph Voges   beratend tätig in der Abteilung Haushalts- und Finanzwesen 



Haushalts- und Finanzenwesen / Projektteam Umsatzsteuer  Seite 6 von 6 

 
J:\07_STADTKIRCHENKANZLEI\4_HH_Fin\4_Alle Teams\Projekte\UStG § 2b\Kommunikation\Informationen\220304 Information Umsatzsteuer 
Nr. 6.docx / Stand 04.03.2022/HZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haftungsausschluss 

Die vorstehend zur Verfügung gestellten Informationen sind weder allumfassend noch auf die speziellen 

Bedürfnisse eines Einzelfalls zugeschnitten. Sie beinhalten und begründen keine Beratung und keine andere 

Form einer rechtsverbindlichen Auskunft. Die Information gibt die Interpretation der relevanten steuerrechtlichen 

Bestimmungen und ggf. die hierzu ergangene Rechtsprechung sowie Verfügungen der Finanzverwaltung wieder. 

Die Ausführungen beruhen auf dem Rechtsstand zum Zeitpunkt des Datums der Erstellung dieser Information. 

Auf künftige Änderungen in der rechtlichen Beurteilung wird nicht hingewiesen. Ein Gewährleitung oder Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Inhalte wird nicht übernommen. Soweit gesetzlich zulässig kann keine 

Haftung für ein Tun oder Unterlassen übernommen werden, welches sich allein auf die erteilten Informationen 

gestützt hat. Dies gilt auch dann, wenn diese Informationen ungenau oder unrichtig gewesen sein sollten. 


